Sicherheitsdatenblatt

NCF Nordkitt

Dichtstoffe eG
Version: 01 | Datum: 26/10/2021

Nordkitt

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1 Produktidentifikator
e Handelsname: Nordkitt

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird
= Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

¢ Hersteller/Lieferant:
» NKF Dichtstoffe eG

* Hermann-Funk-Str. 2, 28309, Bremen, Germany
* Tel: +49- 0421 - 522 780

»  Fax: +49- 0421 - 522 78-19

» E-Mail: office@nkf-dichtstoffe.de

»  Website: www.nkf-dichtstoffe.de

1.4 Notrufnummer:
» Tel.: +49- 1737287182

2. Mogliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
e GemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008: Keine Einstufung.

2.2 Kennzeichnungselemente
e GemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008: Keine Kennzeichnung erforderlich.

2.3 Sonstige Gefahren
» Das Produkt erfiillt nicht die Kriterien fir die Einstufung als persistente,
bioakkumulierende und toxische (PBT-) Substanz bzw. sehr persistente und sehr
bioakkumulierende (vPvB-) Substanz.

3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische
= Gemisch bestehend aus Ol, organischen Bindemitteln und Calciumcarbonat.
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4. Erste-Hilfe-MaBBnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen
¢ allgemeine Hinweise:
» Bei jeder Erste-Hilfe-MaBnahme auf Selbstschutz achten. Verletztenaus dem

Gefahrenbereich bringen.

|
Nach Einatmen: |
» Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen. Bei Atemstillstand kiinstliche Beatmung: |

Beatmungshilfen nutzen. Bei anhaltendenBeschwerden arztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt:
»  Haut mit viel Wasser und Seife waschen. Bei anhaltendenBeschwerden arztliche

Behandlung.

Nach Augenkontakt: ;
» Sofort unter Schutz des unverletzten Auges ausgiebig (circa 10 Minuten) bei

geoffneten Lidern mit Wasser spilen. Wenn moglich mit feuchten Tuch oder Tupfer
vorsichtig mechanisch entfernen. Bei Augenverletzungen sterilen Schutzverband ‘

anwenden. Im Anschlussaugenarztliche Behandlung. 1

Nach Verschlucken: ’
= Kein Erbrechen hervorrufen. Wenn die Person bei Bewusstsein ist, sofortiges kraftiges ‘
|

Ausspulen des Mundes. Im Anschluss arztlicheBehandlung.

4.2 Wichtigste akute oder verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
=  Keine bekannt.

4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung ‘
» Symptomatische Behandlung. ’

5. MaBnahmen zur Brandbekdampfung

5.1 Loschmittel
¢ Geeignete Loschmittel
»  Wassersprihnebel, alkoholbestandiger Schaum, Trockenldschmittel, Kohlenstoffdioxid
(COy)

¢ Ungeeignete Loschmittel ‘
=  Keinen Wasserstrahl verwenden, weil das Feuer dadurch verteilt werden kann. ’

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren ‘
e Entziindbares Gemisch. Verbrennungsrauch und -gase nicht einatmen. Es kann entstehen: ’
Kohlenstoffoxide (CO, COy). ‘

5.3 Hinweise fiir die Brandbekdampfung
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» Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Feuerschutzausriistung tragen.
Brandriickstande und kontaminiertes Loschwasser entsprechend den behdrdlichen
Vorschriften entsorgen. Gefahrdete Behalter aus sicherer Entfernung mit Sprihwasser
kihlen.

6. MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBBnahmen, Schutzausriistungen und in Notféllen
anzuwendende Verfahren
¢ Nicht fiir Notfille geschultes Personal
» Fir ausreichende Liftung sorgen. Bei Einwirkung von Dampfen Atemschutz

verwenden. Personliche Schutzkleidung (siehe Abschnitt 8) tragen. Nicht Rauchen —
Zindquellen fernhalten.

o Einsatzkrifte
» Schutzausristung gemal3 Abschnitt 8 verwenden. Keine Unvertraglichkeiten gangiger

Schutzkleidung mit dem Produkt bekannt.

6.2 UmweltschutzmaBnahmen
= Ortliche behérdliche Vorschriften beachten. Wenn méglich nicht in die Kanalisation

oder Oberflachen- und Grundwasser gelangen lassen.

6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung
» Beim Austritt groBerer Mengen des Produkts vor dem Aushdrten mechanisch

aufnehmen und ordnungsgemal entsorgen (siehe Abschnitt 13). Nach dem Ausharten
Abkratzen vom Untergrund notwendig.

6.4 Verweis auf andere Abschnitte
» Flr weitere Informationen zur Expositionsiiberwachung und persénlicher

Schutzausristung siehe Abschnitt 8 und zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

7. Handhabung und Lagerung

7.1 SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung
» Allgemeine Regeln des vorbeugenden Brandschutzes beachten. Fiir gute Beliftung am

Arbeitsplatz sorgen. Von Ziindquellen fernhalten — nicht rauchen.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten
» Kihl (Raumtemperatur) und trocken lagern. Behalter dicht geschlossen halten. Nicht

zusammen mit Lebens- oder Arzneimitteln lagern.

7.3 Spezifische Endanwendungen
» Siehe Abschnitt 1.2.
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8. Begrenzung und Uberwachung der Ex

8.1 Zu iiberwachende Parameter
» Das Gemisch enthalt keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen,

zu Uberwachenden Grenzwerten.

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition
» Fir ausreichende mechanische Be-/Entliftung sorgen.

Personliche Schutzausriistung
Augen-/Gesichtsschutz

nosition/Personliche Schutzausriistungen

» Bei Bedarf Gestellbrille mit Seitenschutz tragen (EN 166). Einzelheiten zu

Einsatzvoraussetzungen sind den ,Regeln fir die Benutzung von Augen- und
Gesichtsschutz” (BGR 192) zu entnehmen.

Haut-/Handschutz

» Bei haufigem Kontakt mit dem Produkt werden Schutzhandschuhe empfohlen (EN

374). Nach Verwendung von Handschuhen Hautreinigungs- und Hautpflegemittel

einsetzen. Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material,

sondern auch von weiteren Qualitdatsmerkmalen abhangig und von Hersteller zu

Hersteller unterschiedlich.

» Vertraglichkeit vor Gebrauch selbst testen. Es sind keine besonderen
Unvertraglichkeiten gangiger Handschuhmaterialien mit dem Produkt bekannt.

sikalische und chemische Eigenschaften

Aussehen:

Geruch:

Geruchschwelle:

pH-Wert:
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:
Siedebeginn und Siedebereich:
Flammpunkt:
Verdampfungsgeschwindigkeit:
Entziindbarkeit (fest, gasformig):
Obere/untere Entziindbarkeits- oder
Explosionsgrenzen:

Dampfdruck:

Dampfdichte:

Relative Dichte:

Loslichkeit(en):

Paste, beige
mild

nicht bestimmt
nicht bestimmt
entfallt

entfallt

nicht bestimmt
entfallt

entfallt

entfallt

< 1 mbar bei 20 °C
nicht bestimmt

2,2 g/cm?® bei 20 °C
unl6slich in Wasser
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¢ Verteilungskoeffizient: n- nicht bestimmt
Octanol/Wasser: |
e Selbstentziindungstemperatur: ca. 320 °C ‘
e Zersetzungstemperatur: nicht bestimmt '
o Viskositat: Paste \
o Explosive Eigenschaften: entfallt w
e Oxidierende Eigenschaften: entfallt \‘
9.2 Sonstige Angaben Gemisch hartet unter oxidativer Trocknung aus. )
|

10. Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat
=  Gemisch hartet unter Trocknung aus.

10.2 Chemische Stabilitat ’
» Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen. !

10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen ‘,
» Bei sachgemaBer Lagerung und Handhabung keine gefahrlichen Reaktionen bekannt. ‘

10.4 Zu vermeidende Bedingungen
* Fir sachgemaBe Lagerung und Handhabung siehe Abschnitt 7.

10.5. Unvertragliche Materialien ;
» Bei sachgemaBer Lagerung keine besonderen unvertraglichen Materialien bekannt. J

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
= Keine bekannt.

11. Toxikologische Angaben

= Fir Symptome oder Wirkungen akuter Vergiftungen siehe Abschnitt 4.2. »

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
* Esliegen keine toxikologischen Befunde zu diesem Gemisch vor.
o Akute Toxizitat
» Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten ‘
Inhaltsstoffe.
o Atz-/Reizwirkung auf die Haut
» Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten
Inhaltsstoffe.
e Schwere Augenschiadigung/-reizung
» Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten
Inhaltsstoffe.
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e Sensibilisierung der Atemwege/Haut
» Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten
Inhaltsstoffe.
o Keimzell-Mutagenitat
» Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten
Inhaltsstoffe.
o Karzinogenitat
» Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten
Inhaltsstoffe.
e Reproduktionstoxizitat
» Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten
Inhaltsstoffe.
o Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition
» Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten
Inhaltsstoffe.
o Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition
» Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten
Inhaltsstoffe.
o Aspirationsgefahr
» Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten
Inhaltsstoffe.

12. Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizitat
e Akute Gewidssergefihrdung
» Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten
Inhaltsstoffe.
e Chronische Gewassergefahrdung
» Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten
Inhaltsstoffe.

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
» Keine Informationen verflgbar.

12.3 Bioakkumulationspotential
» Keine Informationen verfligbar.

12.4 Mobilitit im Boden
» Keine Informationen verfligbar.
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12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
» Das Gemisch erfllt nicht die Kriterien fur die Einstufung als persistente,
bioakkumulierende und toxische (PBT-) Substanz bzw. sehr persistente und sehr
bioakkumulierende (vPvB-) Substanz.
12.6Andere schadliche Wirkungen

= Keine bekannt.

13. Hinweise zur Entsorgung
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
» Produkt nicht in Ausguss oder Mulltonne schitten. Ablagern zusammen mit Hausmdill
nach Verfestigung maglich. Ortliche behérdliche Vorschriften sind zu beachten.

08 04 10: | Klebstoff- und Dichtmassenabfalle, die keine organischen
Losemittel oderandere gefahrlichen Stoffe enthalten.

o Verpackung
»= Moglichst nur vollig restentleert gemaB behdrdlicher Vorschriften entsorgen. Bei
Produktresten an der Verpackung wie Produkt entsorgen.

14. Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer Entfallt, da nicht als Gefahrgut eingestuft.
14.2 OrdnungsgemiBe UN- Entfallt, da nicht als Gefahrgut eingestuft.
Versandbezeichnung
14.3 Transportgefahrenklassen Entfallt.
14.4 Verpackungsgruppe Entfallt.

Entfallt.

14.5 Umweltgefahren
14.6 Besondere VorsichtsmaBBnahmen fiir den Siehe Abschnitte 5 bis 8.

Verwender

Keine Massengutbeforderung in durch

147 M thefiird 48 Anhang Il
assengu herreering geman AnMangt  seeschifffahrt vorgesehen.

des MARPOL-Ubereinkommens 73/78 und
| geméaB IBC-Code

15. Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das Gemisch
» Dieses Sicherheitsdatenblatt erfiillt die Anforderungen der Verordnung (EU) Nr. l
453/2010 (Erweiterung von Verordnung (EG) Nr. 1907/2006). /
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» Nationale und lokale gesetzliche Vorschriften sind zu beachten.

* Die Gefahren des Gemischs sind gemal Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 angegeben
und in Abschnitt 2 aufgefiihrt. Gefahrbestimmende Komponenten sind in Abschnitt 3
gegeben.

o Wassergefahrdungsklasse: WGK 1 (Einstufung auf Komponentenbasis nach

Verwaltungsvorschrift wassergefahrdender Stoffe (VwVwS) vom 17.05.1999).

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
» Es wurde keine Sicherheitsbeurteilung erstellt.

16. Sonstige Angaben |

* Die Abgaben stiitzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse; sie stellen
jedoch keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begriinden kein
vertragliches Rechtsverhaltnis. Die Gefahreneinstufung des Produkts wurde aus einer
Kombination der Berticksichtigungsgrenzwerte der Einzelkomponenten und Tests am
Produkt selbst gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 und ADR- Verordnung
(0.741.621) vorgenommen.

« Anderungen gegeniiber der letzten Version
» Siehe Abschnitte 9.1. und 10.2.

e Abkiirzungen
» BGR: Berufsgenossenschaftliche Regeln

» EG: Europaische Gemeinschaft

» EN: Europaische Norm

» EU: Europaische Union

» TRGS: Technische Regeln fiir Gefahrstoffe
=  UN: United Nations (Vereinte Nationen)

» VO: Verordnung
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	 Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen.

	10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
	 Bei sachgemäßer Lagerung und Handhabung keine gefährlichen Reaktionen bekannt.

	10.4 Zu vermeidende Bedingungen
	 Für sachgemäße Lagerung und Handhabung siehe Abschnitt 7.

	10.5. Unverträgliche Materialien
	 Bei sachgemäßer Lagerung keine besonderen unverträglichen Materialien bekannt.

	10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
	 Keine bekannt.


	11. Toxikologische Angaben
	 Für Symptome oder Wirkungen akuter Vergiftungen siehe Abschnitt 4.2.
	11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
	 Es liegen keine toxikologischen Befunde zu diesem Gemisch vor.
	 Akute Toxizität
	 Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten Inhaltsstoffe.

	 Ätz-/Reizwirkung auf die Haut
	 Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten Inhaltsstoffe.

	 Schwere Augenschädigung/-reizung
	 Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten Inhaltsstoffe.

	 Sensibilisierung der Atemwege/Haut
	 Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten Inhaltsstoffe.

	 Keimzell-Mutagenität
	 Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten Inhaltsstoffe.

	 Karzinogenität
	 Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten Inhaltsstoffe.

	 Reproduktionstoxizität
	 Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten Inhaltsstoffe.

	 Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition
	 Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten Inhaltsstoffe.

	 Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition
	 Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten Inhaltsstoffe.

	 Aspirationsgefahr
	 Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten Inhaltsstoffe.



	12. Umweltbezogene Angaben
	12.1 Toxizität
	 Akute Gewässergefährdung
	 Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten Inhaltsstoffe.

	 Chronische Gewässergefährdung
	 Das Gemisch wird nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. Keine relevanten Inhaltsstoffe.


	12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
	 Keine Informationen verfügbar.

	12.3 Bioakkumulationspotential
	 Keine Informationen verfügbar.

	12.4 Mobilität im Boden
	 Keine Informationen verfügbar.

	12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
	 Das Gemisch erfüllt nicht die Kriterien für die Einstufung als persistente, bioakkumulierende und toxische (PBT-) Substanz bzw. sehr persistente und sehr bioakkumulierende (vPvB-) Substanz.
	 Keine bekannt.


	13. Hinweise zur Entsorgung
	13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
	 Produkt nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten. Ablagern zusammen mit Hausmüll nach Verfestigung möglich. Örtliche behördliche Vorschriften sind zu beachten.
	 Verpackung
	 Möglichst nur völlig restentleert gemäß behördlicher Vorschriften entsorgen. Bei Produktresten an der Verpackung wie Produkt entsorgen.



	14. Angaben zum Transport
	15. Rechtsvorschriften
	15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
	 Dieses Sicherheitsdatenblatt erfüllt die Anforderungen der Verordnung (EU) Nr. 453/2010 (Erweiterung von Verordnung (EG) Nr. 1907/2006).
	 Nationale und lokale gesetzliche Vorschriften sind zu beachten.
	 Die Gefahren des Gemischs sind gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 angegeben und in Abschnitt 2 aufgeführt. Gefahrbestimmende Komponenten sind in Abschnitt 3 gegeben.
	 Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Einstufung auf Komponentenbasis nach Verwaltungsvorschrift wassergefährdender Stoffe (VwVwS) vom 17.05.1999).

	15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
	 Es wurde keine Sicherheitsbeurteilung erstellt.


	16. Sonstige Angaben
	 Die Abgaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse; sie stellen jedoch keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. Die Gefahreneinstufung des Produkts wurde aus einer Kombination ...
	 Änderungen gegenüber der letzten Version
	 Siehe Abschnitte 9.1. und 10.2.

	 Abkürzungen
	 BGR: Berufsgenossenschaftliche Regeln
	 EG: Europäische Gemeinschaft
	 EN: Europäische Norm
	 EU: Europäische Union
	 TRGS: Technische Regeln für Gefahrstoffe
	 UN: United Nations (Vereinte Nationen)
	 VO: Verordnung



